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Zu diesem Material und seinem Ansatz 

Filme in der Schule  zwischen Anspruch und Wirklichkeit 

Das Zeigen und Besprechen von Filmen ist schon seit langem eine von vielen Möglichkeiten, im 

Unterricht Medien einzusetzen. In den letzten Jahren, wenn nicht inzwischen Jahrzehnten ist zudem 
immer stärker deutlich geworden, dass besonders Spielfilme eine eigene Gattung sind, die auch 

eigene Zugänge und Analysemethoden verlangen. Dementsprechend spielen sie auch in den 

Richtlinien eine große Rolle  bis hin zum Einsatz im Abitur. 

In der Praxis ist das nicht in gleicher Weise so: Das hängt zum Teil damit zusammen, dass die 

Ausbildung der Lehrer im Bereich der Analyse und Interpretation von Filmen i mmer noch nicht in 

allen Fällen optimal ist. Vor allem ist die Spannweite zum Teil zu groß zwischen der Ebene der 
Cineasten und der der einfachen Nutzer, zu denen gerade die Schüler zunächst einmal gehören. 

rlich auch die Gefahr, 

ihn im Unterricht einfach nur einzusetzen und bei der genaueren Betrachtung und Auswertung 
Abstriche zu machen. 

Die Angebote des School  Scout -  

Der School  Scout - Verlag hat es sich zum Ziel gesetzt, ganz praktisch einsetzbare Hilfen 

bereitzustellen: Dabei geht es weniger um die Ausbildung zum Nachwuchskameramann oder gar 

Regisseur, auch nicht um die letzten Feinheiten der Filmästhetik, sondern darum, zum einen 
Verständnis für die ganz eigene Darstellungsweise und Formensprache eines Filmes zu wecken, d.h. 

en des ungeschulten (wenn auch häufig 

glücklichen) Kino- oder Fernsehzuschauers. 

Zum anderen sollen ganz praktische Hilfen angeboten werden: Das beginnt bei einer 

Sequenzübersicht, die es Lehrern wie Schülern erlaubt, schnell eine bestimmte Stelle im Film zu 

finden (besonders wichtig, wenn man 90 oder noch mehr Minuten dauernde Filme unter den 
Bedingungen des Unterrichts sinnvoll einsetzen will), geht über zu Arbeitsblättern, die das gezielte 

Sehen und Verstehen unterstützen und endet nicht unbedingt bei detaillierten Szenenanalysen, die 

auch sehr gut als Basis für eine Klassenarbeit oder Klausur verwendet werden können. 

Darüber hinaus werden Filme natürlich auch als Kunstprodukte verstanden mit einer eigenen 

Intentionalität und einem Sinnpotenzial, das über entsprechende Verweise erschlossen werden kann. 
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Allgemeines zum Film 

Die Attraktivität des Films 

D - sie verfasste auch 
das Drehbuch zu dem 1964 gedrehten Film, das den oft beklemmenden, aber idealistischen 

Grundton ihrer Erzählung glänzend in das neue Medium überführt.  

nden, 
vorkommunistischen DDR. Die Bedeutung des überstandenen Krieges und die Entstehung des neuen 

Staatssystems wurden im Kino der DDR selten thematisiert.  

Christa Wolf vermeidet es, sozialistische Propaganda zu betreiben, und konzentriert sich auf 
persönliche Probleme der Bürger. Diese stehen in engem Verhältnis zur mangelhaften materiellen 

Versorgung  gleichwohl überwiegt schließlich die Zuversicht. Auf diese Weise bleibt der Film  wie 

Wolfs Erzählung  optimistisch hinsichtlich des sozialistischen Staates, ohne die Konflikte, mit denen 
sich seine Bürger konfrontiert sehen, zu verschweigen. Im Waggonwerk, dem eigentlichen Schauplatz 

des Romans, entwickelt Wolfs alter ego Rita die Bereitschaft, allen Mängeln, Streitigkeiten und 

Intrigen im Werk zum Trotz, sich für den Aufbau des Sozialismus zu engagieren. 

Wie Wolfs Roman, der zugleich als einer der ersten den Bau der Mauer (1961) in der DDR-Literatur 

thematisierte, setzt auch der Film ein gewisses Maß an historischer Vorbildung voraus. Er ist somit 

gut als Ergänzung zum Unterrichtsthema DDR einsetzbar: Zum einen als Beispiel für einen frühen 
politischen Film der Nachkriegszeit im Osten Deutschlands; zum anderen als eindringliches 

Anschauungsmaterial zum Thema Individualismus in der frühen DDR.  

 

Roman und Film im Vergleich 

-Autoren dazu bewegen sollte, sich mit den 

ausgesprochen erfolgreicher Roman wurde wegen der Darstellung der SED kritisiert, die das Dilemma 
der Liebenden nicht zu lösen vermag.  

Die vorsichtige Systemkritik wird im Film auf die handelnden Figuren  Manfreds Vater, Brigadier 

Ermisch, Wendtland und Schwarzenbach  rückbezogen, und erfährt durch Manfreds skeptischen 
Standpunkt eine stärkere Gewichtung. 

Insgesamt zeigt der Film aber Ritas Perspektive, aus der gesehen Manfred allerdings bemerkenswert 

häufig zu Wort kommt. Schon der Roman ist aus Ritas Perspektive geschrieben, die ihre Geschichte in 
Tagebucheinträgen erzählt; die unterschiedlichen Zeitebenen sind durch unterschiedli che 

Erzählzeiten  Gegenwart und Vergangenheit  voneinander getrennt. Die Off-Erzählerin hält den 

Film dicht am Buchwortlaut; auch die komplexe Chronologie entspricht der im Roman. Für das 
Verständnis des Films sind Vorkenntnisse aus dem Geschichtsunterricht bzw. aus der Lektüre des 

Romans von Vorteil. 

Es gibt einige leichte Abweichungen, z.B. entwickelt Manfred im Roman ein maschinelles Verfahren 
zum Spinnen von Wolle; auch wird die Beerdigung von Manfreds Mutter ausgespart, zu der Rita ohne 

den Sohn der Verstorbenen geht.  
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Noch zu Kriegszeiten kam Manfred als Frühgeburt zur Welt. Sein Vater, damals ein reicher Prokurist 
u

Meternagel bekannt war. 

Manfred rechnet mit seiner Elterngeneration ab: Nach Kriegsende, als Rita gerade lesen lernte, 
übernahm Manfreds Mutter die Führung der Familie, während sein Vater sich schon bald der 

 

Nur sein Beruf und Rita s
 

 

19-21: In der Trinkhalle  Arbeit und Politik 
Während Manfred im Regen auf sie wartet, stößt Rita mit ihren Kollegen auf den Geburtstag des 
Brigadiers Ermisch und (wie Mete

 anstimmen, das vom Soldaten 
handelt, der seine Liebste verlässt. Meternagel bemerkt, die Lieder, zu denen man marschiert sei , 
vergesse man nicht mehr, auch wenn sie gar nicht zu gebrauchen seien. 

Der neue Produktionsleiter Wendtland kommt auf Ermischs Einladung wortlos hinzu. Ein Arbeiter, 
der sich einzuschmeicheln versucht, stimmt neue Hoch-Rufe auf die Brigade an, doch niemand 
stimmt ein. Die Stimmung ist gespannt. Als Ermisch die Frage stellt, ob irgendjemand ihnen die Feier 
nicht gönne, trinkt der Produktionsleiter einen einzigen Schluck Bier und verlässt die Runde, die sich 
sofort auflöst. 

 

21-22: Parteigenossen: Der neue W erkleiter  
Manfred überrascht Rita auf der Straße und geht mit ihr nach Hause. Er bemerkt den Kneipengeruch 
an ihr  

r ist, dass er lieber im Regen steht und wartet, als sich zu 
der Runde zu gesellen. Doppeldeutigkeiten wie diese prägen die Dialoge zwischen den beiden. 

Zuhause begegnen sie dem neuen Werkleiter, der gerade in seine Limousine steigt. Dann erfahren sie 
vom Die
zurückgekehrt sei  im Werk sei der Teufel los.  

 

22-23: In der Mansarde 
In ihrer Mansarde hören Rita und Manfred Musik. Manfred arbeitet akribisch an einem chemischen 
Experi

 und kein 
 

 

23-24: Erinnerungen und Neuigkeiten 
In ihrem Elternhaus unter der Brücke besucht Meternagel die genesene Rita. Die Off-Erzählerin 
verknüpft Ritas Erinnerungen mit den Neuigkeiten, die sie mit Meternagel austauscht. Das Bild vom 
Himmel über der Allee leitet wieder in die Rückblende zurück. 

 

24-26: Fahnenflucht 

Manfreds Vater will nicht verantwortlich sein, er verlässt sich auf den neuen Werksleiter, einen 
a  
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26-28  

Angesprochenen. Vor der Werksversammlung spricht Meternagel nicht  

tland seine kritischen Arbeitsberichte vorlegen. 

 

28-33: Ein schöner Tag  Jahrmarkt der politischen Generation 
Das Liebespaar Rita und Manfred macht einen Ausflug. Sie blicken von einer Burg aus nach 
Westdeutschland. Dieser Blick ist für Manfred eine sehr merkwürdige Touristenattraktion. 

Als Rita einem Kind einen Luftballon schenkt, hat sie eine unangenehme Erinnerung: Ihre Mutter 
verweigerte einst einem anderen Kind einen Luftballon, damit ihre Tochter einen bekommen konnte. 
In ihren Gedanken schwingen ihre sozialistische Prägung, ihr idealistisches Gleichbehandlungs- und 

 

Auf einem Jahrmarkt treffen sie Wendtland. Manfred kennt ihn aus seiner Schulzeit  Wendtland war 
damals in der FDJ und hatte den oppositionell eingestellten Manfred in Schutz genommen. Die 
Ver setzt  
entgegnet Manfred  
Generation. Rita erfährt, dass Manfred Wendtland die joviale, unpolitische Parteinahme von einst 
nachträgt  doch sie sieht ihn im Unrecht. 

Wendtland fragt nach Meternagel: Rita ist enttäuscht von ihrem Kollegen, der schweigt  Wendtland 
 

Blumenstrauß: Sie hat Geburtstag. 

 

33-37: Meternagel wird gemobbt  
Im Werk wird wieder gearbeitet; eine Schicht beginnt; Waggons werden gebaut; Überstunden 
bewilligt. Der selbstgefällige Ermisch verteilt Gehaltsschecks. Die Reaktionen sind geteilt: Einige 
freuen sich vorbehaltlos über das Geld, andere  
trägt  itet soviel er kann  ehrlich! Sagte irgendwann der 

agandistische 
Stimmungsmache, doch das Beweisen   habe man ihm wohl 
verleidet. 

In einem der Waggons spricht Rita über Meternagel mit ihrem jungen Kollegen, der die 
 Ermisch und den alten Werkleiter schiebt. 

Seiner Meinung nach will Meternagel sich nicht vor
Meister zu werden. Der Alte kommt hinzu, doch schon bald sammeln sich einige Arbeiter um den 

rnagel stichelnd attackiert.  

Der Konflikt bricht nicht aus, denn Wendtland, der neue Werksleiter, kommt hinzu. Er stellt Fragen zu 
den Überstunden, dem, was man theoretisch schaffen könnte, und dem, was man tatsächlich 
schaffe. Meternagel antwortet nicht.  

 

37-42: Meternagel rührt an der Produktionsnorm 

Norm: Für ein Fenster, für das eine Stunde veranschlagt ist, benötigt er nur vierzehn Minuten. 

Rita fragt 
aus. Er entschließt sich, seine Berechnungen den Mitarbeitern zu zeigen. Ermisch signalisiert 
Bereitschaft  t
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Meternagel hängt eine Unterschriftenliste für nun zehn anstatt früher acht Fenstern pro Schicht auf. 
Er wird als Nestbeschmutzer beschimpft  er aber zeigt Courage und nennt die anderen 

 
 

In einer eingeschobenen Sequenz spricht Manfred im Bett mit Rita über Meternagel, der seiner 
Meinung nach diplomatischer vorgehen sollte. 

Mithilfe der Parteisolidarität zieht Meternagel die Arbeiter schließlich auf seine Seite, so dass letztlich 
alle in der Brigade seinem Vorschlag zur Normerhöhung zustimmen. 

 

43-48: Ehrenball  Manfred und Wendtland, Rita und Meternagel 
Wegen der gesteigerten Produktivität wird die Brigade auf einem Ball geehrt; Ermisch verteilt 
Flugblätter. Meternagel spottet über die inhaltslose, klischeehafte Ehrungsansprache. Rita meint, 
den Leuten hätte sie gefallen, doch Manfred -
optimistische und seine kritisch-liberale Haltung werden hier sehr deutlich. 

In einem verspiegelten Tanzsaal werden die gegensätzlichen Positionen noch deutlicher. Die Szene 
spaltet sich in zwei Gespräche auf: Manfred und Wendtland  sitzen vor der verspiegelten Wand, in 
der Rita und Meternagel klein zu sehen sind, die sich auch unterhalten. Während Manfred 

sich  etwa, 
dass er drei Jahre in der Kriegsgefangenschaft in Sibirien Holzfäller war, und dass ihm dies als Tischler 

 Von der jüngeren Arbeitergeneration, 
die er noch selbst angelernt hat, ist er enttäuscht, weil sie ihn ablösen will. 

Beide Gespräche enden schließlich: Das zwischen Rita und Meternagel, als sie ihn auf den Betrug 
anspricht; das andere, als Wendtland Manfreds These von der zufälligen Entstehung menschlichen 

 

 

48-50: Hoffnungen, Träume und Ängste  Ritas und Manfreds Zukunft 
Daheim sinnieren Rita und Manfred über ihre gemeinsame Zukunft, die sich Rita mehr als alles 
andere wünscht. Manfred aber erzählt ihr von einem Traum: Eine menschenleere Stadt versinkt in 
den Regenfluten, währen sie beide allein in einem sehr zerbrechlichen Kahn dahin treiben. Sie 
begegnet seiner düsteren Metaphorik, die offensichtlich auf die gefährdete Liebe im politischen 
System verweist, mit spielerischem Optimismus: Mit einer Laterne geht sie ans Fenster, um dem 
kleinen Boot den Weg zu weisen  auch sei die Stadt nie untergegangen, sondern nur der Kahn zu 
weit abgetrieben. Jeder, der in Not sei, werde das Licht sehen, wenn er wolle. Unheilvoll klingt 

e  

Über ihrem Elternhaus wandert Rita über die große Brücke und denkt über ihre einstigen 
Hoffnungen, Träume und Ängste nach, die nun wieder erwachen. Die nüchterne Off-Erzählerin teilt 

 

 

50-51: Misstrauen im Lehrerseminar 
Rita sitzt im Hörsaal, in dem ein Ausbilder vorträgt. Ihre Freundin Sigrid meidet sie. Plötzlich weist 
einer der Zuhörer  ein Mann namens Mangold  den Dozenten schroff zurecht, er habe falsch zitiert. 
Dieser räumt seinen Irrtum ein: Wenn Genosse Mangold wolle, könne er es überprüfen  es stehe 
richtig im Manuskript. Deutlich wird: Die Lehrerausbildung wird überwacht; hier misstraut jeder 
jedem. 
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